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13. Konzernziel:
Unseren Umweltvorteil sicherstellen 
und bis 2030 klimaneutral werden.
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Senkung der CO2-Emissionen nach «Science Based Targets».
SBB leistet ihren Beitrag zum Pariser-Abkommen zur Begrenzung der Erderwärmung auf 1.5°C.
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Personenwagen
Transporter
Pickup
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Fahrzeuge 
beschaffen

Lade-
infrastruktur 
aufbauen

Verankerung 
sicherstellen



Inhaltsverzeichnis

11

1. SBB Case als Ausgangslage

2. Verhaltenswissenschaftliches Vorgehen

3. Umsetzung bei der SBB

4. Diskussion



12

Was sind Verhaltenswissenschaften?

Verhaltenswissenschaften beschäftigen sich 
damit, wie Menschen Dinge wahrnehmen, 
wie sie entscheiden und wie sie sich 
verhalten.

Anwendung auf eigene spezifische
Fragestellungen

Psychologie

Sozialwissenschaften

Verhaltensökonomie

Neurowissenschaften

weitere Disziplinen

«Die Mitarbeitenden sollen bei der 
Beschaffung und Nutzung vermehrt auf 
Elektrofahrzeuge zurückgreifen»
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Unser Zielverhalten: «Die Mitarbeitenden sollen bei der Beschaffung und 
Nutzung vermehrt auf Elektrofahrzeuge zurückgreifen»

Erwünschtes Verhalten:
BEV beschaffen und/oder benutzen

Problematisches Verhalten:
Treibstoffbetriebenes Auto beschaffen
und/oder benutzen

Anreize Barrieren
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z.B. reservierte 
Parkplätze für BEV

z.B. „Coolness“ der 
4x4 Fahrzeuge 
reduzieren

z.B. mehr 
Ladesäulen

z.B. Schriftliche 
Zustimmung von 
Vorgesetzen nötig
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6 zentrale (psychologische) Anreize und Barrieren

Reichweitenstress, 
fragwürdige Eignung für 
die Arbeit und 
Ladebedenken sind 
zentrale Barrieren

Wer mehr weiss, oder 
bereits praktische 
Erfahrungen gemacht hat, 
ist positiver eingestellt

Soziale Faktoren - das Team 
spricht mit und negative 
Erfahrungen sprechen sich 
herum

Fahrzeugbilder, Reichweite
und Preis fallen in 
Fahrzeugkatalogen 
besonders ins Auge

Vorgaben von oben 
werden umgesetzt – es ist 
aber auch Unterstützung 
gefordert

Faktor Umweltfreundlichkeit 
als Motivator, fehlendes 
Umweltwissen als Barriere

→ Die nachfolgenden Massnahmen bauen auf diesen 6 Erkenntnissen auf 
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1. Elektromobilität als das neue Normal positionieren
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Massnahmenkatalog
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E-Mail für die Kontaktaufnahme mit Fahrzeugverantwortlichen

Guten Tag XY

Gemäss Investitionsliste 2022 ist das folgende Fahrzeug zum Ersatz vorgesehen.

Skoda Octavia Combi SBB ID 123456, SG 123456

Bitte teilen Sie mit was für ein Fahrzeug zum Arbeiten benötigt wird. Folgende Elektrofahrzeuge sind 
erhältlich bei den Personenwagen:

· Renault Zoe 
· VW ID.3
· Skoda Enyaq

Auf unserem Sharepoint finden Sie detaillierte Informationen zu den abgebildeten sowie weiteren 
Elektrofahrzeugen.

Da geben wir unter anderem auch Antwort auf die Frage «Wo laden?». Die SBB organsiert Ihnen die 
Ladeinfrastruktur an Ihrem Standort. Sie bekommen ein Spezialkabel, um an jeder Haushaltssteckdose 
laden zu können und eine Ladekarte für unterwegs.

Die ganze Auswahl der Fahrzeuge finden sie hier:
https://sbb.sharepoint.com/sites/strassenfahrzeuge/SitePages/Elektrofahrzeuge.aspx

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Danke für Ihre Rückmeldung und Unterstützung.

XY

Default Elektrofahrzeug

Reichweitenängste 
werden angesprochen

Ladeängste ansprechen

FAQs welche die wichtigsten 
Barrieren ansprechen

Bilder zeigen 
Ladevolumen/ 
Sitzplätze

Kein Hinweis auf 4x4 des 
bisherigen Fahrzeuges

Renault Zoe

150km
130km

260km realistische Reichweite im Winter mit 
Beladung. Das reicht von Bern nach Zürich und 
zurück.

https://sbb.sharepoint.com/sites/strassenfahrzeuge
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Fahrzeugkatalog und SharePoint

Prominente Platzierung 
der Elektrofahrzeuge. 
Fehlender Hinweis auf 
treibstoffbetriebene 
Fahrzeuge unterstreicht 
die Bedeutung der BEV als 
neues «Normal». 

Klimaschutz als Vorgabe 
von «oben»

Kommunikation einer 
sozialen Norm, sozialer 
Eingebundenheit: «Wir 
leisten gemeinsam...»
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Fahrzeugkatalog und SharePoint

Anschauliche Darstellung der Reichweite unter 
realistischen Bedingungen.

Fehlendes Umweltwissen als Barriere wird durch ein Beispiel adressiert. Link zu 
vertieften Infos wird angefügt.

Ladebedenken sind eine zentrale Barriere. Links zu vertieften 
Infos werden angefügt.



1. Elektromobilität als das neue Normal positionieren

2. Probefahrten ermöglichen
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Massnahmenkatalog



• An vier Standorten hatten 
Interessierte die Gelegenheit, 
verschiedene Elektrofahrzeuge Probe 
zu fahren.

• 212 Personen hatten sich insgesamt  
für die vier Tage angemeldet

25

Roadshow «Elektrofahrzeuge»
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Erkenntnisse: Roadshow «Elektrofahrzeuge»

Aus welchen Gründen waren Personen 
nach der Roadshow weniger positiv 
eingestellt?

Bei Personen, die nach der Roadshow 
negativer eingestellt waren als vor der 
Roadshow, nahmen die Bedenken «Allrad», 
«Wintertauglichkeit» und «Zuladung, 
Anhängelast» von der Anzahl Nennungen her 
zu.

vor der Roadshow nach der Roadshow
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Probefahren



1. Elektromobilität als das neue Normal positionieren

2. Probefahrten ermöglichen

3. Die ersten Elektrofahrzeuge mit einer Anmeldemöglichkeit 
für eine Testfahrt ausstatten
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Massnahmenkatalog
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Visitenkarte für Testfahrt



1. Elektromobilität als das neue Normal positionieren

2. Probefahrten ermöglichen

3. Die ersten Elektrofahrzeuge mit einer Anmeldemöglichkeit 
für eine Testfahrt ausstatten

4. Wichtige psychologische Barrieren frühzeitig aktiv 
ansprechen
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Massnahmenkatalog



Zukünftige BEV-
Fahrer:innen mittels 

Videos mit 
Informationen 

versorgen

34

Schulung - Massnahmen

Einführungsschulung 
bei der 

Fahrzeugübergabe 
vereinbaren und 
standardisieren

BEV-Fahrer:innen als 
Botschafter:innen

nutzen
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Erstes Schulungsvideo zur Ladethematik
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Wie wurden die Massnahmen hergeleitet?

6 Anreize und Barrieren

Brainstorming Workshop

18 Interviews mit Early 
Adopters



Schulung bei Übergabe
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Welche Massnahmen wurden bei der SBB umgesetzt?

Mundpropaganda

Probefahren



Fahrzeugkatalog 
und SharePoint

43

Wo wurden die 6 Erkenntnisse bei der SBB umgesetzt?

E-Mail für die Kontaktaufnahme mit den 
Fahrzeugverantwortlichen

Gesprächsführung mit den 
Fahrzeugverantwortlichen

Roadshow «Elektrofahrzeuge»

@sbb.ch
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Fahrzeugkatalog und SharePoint

Klimaschutz als Vorgabe 
von «oben».

Unterstützung von 
«unten».

Default Elektrofahrzeuge. 
Kein Hinweis auf 
treibstoffbetriebene 
Fahrzeuge.

Die Reichweitenangst wird 
frühzeitig entkräftet.



Um das Flottenmanagement auf mögliche Bedenken vorzubereiten, wurden ihnen die häufigsten psychologischen 
Barrieren der Fahrzeugverantwortlichen mitgeteilt und mögliche Argumente gegen diese Bedenken zur Verfügung 
gestellt. 
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3. Gesprächsführung mit Fahrzeugverantwortlichen (1/3)

Bedenken (Auswahl) Gegenargumente

Ungenügende Reichweite (besonders im Winter): «Die beschränkte 
Reichweite von Elektrofahrzeugen reicht doch niemals für meine 
täglichen Arbeiten.»

Datenbasierte Auswertung: «Bei der Auswertung der Strecken der 
Fahrzeuge eines Standortes hat sich ergeben, dass über XY% der 
Fahrzeuge ohne Zwischenladen als Elektrofahrzeug funktionieren 
würden.» 

Fragwürdige Umweltfreundlichkeit: «Elektrofahrzeuge sind nicht 
umweltfreundlicher als treibstoffbetriebene Fahrzeuge. Vor allem 
wenn diese mit Atom- oder Kohlestrom geladen werden.»

Strommix: «Die Klimabilanz eines Elektroautos fällt umso besser aus, je 
mehr Strom aus erneuerbaren Energien stammt. Heute besteht bereits 
90% des Stromes der SBB aus erneuerbaren Energien, bis 2025 sollen 
es sogar 100% sein. Wenn dein Elektrofahrzeug also mehrheitlich in 
der Niederlassung geladen wird, wird es mit «sauberem» Strom 
geladen.» 
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3. Gesprächsführung mit Fahrzeugverantwortlichen (2/3)

Analytische Personen Soziale Personen

Wenn jemand mit einer anderen Person verhandeln oder sie für ein Angebot begeistern möchte, kann es helfen, für 
sich selbst einzuordnen, was für ein Typ Mensch das Gegenüber ist. Dabei wird im Kontext des persönlichen 
Verkaufs oftmals zwischen analytischen und sozialen Personen unterschieden (Fine, 1991; Williams et al., 1990):

Bevorzugen Präsentationen, die den funktionalen 
Nutzen betonen und auf Informationen und Fakten 
basieren.

Zum Beispiel:

«Der Škoda Enyaq hat eine Nutzlast von 349 kg, eine Anhängelast 
von 1'000 kg und ein Kofferraumvolumen von 385 l. 

Bevorzugen Präsentationen, die den sozialen und 
emotionalen Nutzen betonen und auf Vertrauen basieren. 

Zum Beispiel:

«X vom Team Y hat letzte Woche einen Škoda Enyaq bestellt, 
nachdem er eine Probefahrt damit gemacht hat. Er war total 
begeistert und freut sich schon darauf, dass sein Team bald damit 
unterwegs sein wird.»
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3. Gesprächsführung mit Fahrzeugverantwortlichen (3/3)

Name und Erklärung der psychologischen 
Erkenntnisse 

Abgeleitete 
Überzeugungstechnik

Umsetzungsbeispiele

Verlustaversion
Verluste und Nachteile haben einen grösseren 
Einfluss auf Präferenzen als Gewinne und Vorteile 
(Tversky & Kahnemann, 1991).

Hervorhebungstechnik:
Hervorhebung bestimmter Eigenschaften 
(Vorteile, Gewinne, Nachteile, Verluste, 
Ankerpunkte) einer spezifischen Beschaffung 
(Homburg et al., 2012)

«Wenn du dich jetzt für ein Elektrofahrzeug entscheidest, 
dann bekommst du ein fabrikneues Fahrzeug. Wenn du 
dich aber für ein treibstoffbetriebenes Fahrzeug 
entscheidest, dann bekommst du ein gebrauchtes Fahrzeug 
aus der Reserve.»

Scarcity Bias

Mitläufereffekt

Auf Grundlage psychologischer Erkenntnisse lassen sich verschiedene «Überzeugungstechniken» 
ableiten.

Der subjektive Wert eines Gutes steigt allein 
aufgrund der Tatsache, dass es knapp ist (Mittone
& Savadori, 2009).

Jetzt-oder-nie Technik: 
Begrenzte Verfügbarkeit eines Produktes 
(Homburg et al., 2012).

Bevorstehendes Ereignis Technik: 
Begrenzte Gültigkeitsdauer eines Angebots 
(Homburg et al., 2012). 

«Wir haben nur noch zwei Renault Zoé vorbestellt.»

«Nur noch an diesem Datum kann der VW ID.3 Probe 
gefahren werden.»

Die Tendenz von Menschen, bestimmte 

Verhaltensweisen oder Einstellungen zu 

übernehmen, nur weil andere dies auch tun (Simon, 

1954).

Referenztechnik:
Nennung positiver Erfahrungen und 
Aussagen anderer (Homburg et al., 2012).

«5 Fahrzeugverantwortliche haben sich bereits für den 
Zoé entschieden.»

«2 Personen von deinem Team haben mir gegenüber 
Interesse an einem BEV bekundet.»



Eindrücke des Organisationsteams:

• Probefahrten helfen zu erkennen, dass es keine „lahmen Enten“ sind 

• Juice Booster und Ladekarten haben geholfen, Unklarheiten zu beseitigen und Sicherheit mitzugeben

• Gut vorinformierte Teilnehmende mit spezifischen Fragestellungen

• Kalte Temperaturen haben auch gerade Batterieherausforderungen aufgezeigt, die Kilometeranzeige 
ist jedoch immer noch mit Unsicherheit verbunden

• BEV sind für viele fast ein bisschen zu schön, um damit zu arbeiten 

• Intervention (Feuerwehr) war gegenüber Bränden nicht speziell beunruhigt

Aufgetauchte Fragen:

• Wer kümmert sich um die Ladestationen?

• Wer bezahlt den zu Hause benötigten Strom (z.B. bei Pikettdiensten)?

• Elektrofahrzeuge haben keine Anhängerkupplung. Wie funktioniert das?

• Ich benötige einen mittleren Kastenwagen. Ab wann gibt es z.B. den VW Caddy als Elektrofahrzeug?

• Ohne 4x4 ist es für mich nicht machbar. 

48

Roadshow «Elektrofahrzeuge»



Guten Tag XY

Gemäss Investitionsliste 2022 ist das folgende Fahrzeug zum Ersatz vorgesehen.

Skoda Octavia Combi SBB ID 123456, SG 123456

Bitte teilen Sie uns mit, welches Fahrzeug Sie zum Arbeiten benötigen.
Die SBB empfiehlt unter anderem folgende zwei Elektrofahrzeuge bzw. folgendes Elektrofahrzeug.

Auf unserem Sharepoint finden Sie detaillierte Informationen zu den abgebildeten sowie weiteren 
Elektrofahrzeugen. 

Da geben wir unter anderem auch Antwort auf die Frage «Wo laden?». Die SBB organsiert Ihnen die 
Ladeinfrastruktur an Ihrem Standort. Sie bekommen ein Spezialkabel, um an jeder Haushaltssteckdose 
laden zu können und eine Ladekarte für unterwegs.

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung und Unterstützung.

XY
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E-Mail für die Kontaktaufnahme mit Fahrzeugverantwortlichen

Guten Tag XY

Gemäss Investitionsliste 2022 ist das folgende Fahrzeug zum Ersatz vorgesehen.

Skoda Octavia Combi SBB ID 123456, SG 123456

Bitte teilen Sie mit was für ein Fahrzeug zum Arbeiten benötigt wird. Folgende Elektrofahrzeuge sind 
erhältlich bei den Personenwagen:

· Renault Zoe 
· VW ID.3
· Skoda Enyaq

Auf unserem Sharepoint finden Sie detaillierte Informationen zu den abgebildeten sowie weiteren 
Elektrofahrzeugen.

Da geben wir unter anderem auch Antwort auf die Frage «Wo laden?». Die SBB organsiert Ihnen die 
Ladeinfrastruktur an Ihrem Standort. Sie bekommen ein Spezialkabel, um an jeder Haushaltssteckdose 
laden zu können und eine Ladekarte für unterwegs.

Die ganze Auswahl der Fahrzeuge finden sie hier:
https://sbb.sharepoint.com/sites/strassenfahrzeuge/SitePages/Elektrofahrzeuge.aspx

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Danke für Ihre Rückmeldung und Unterstützung.

XY

Renault Zoe

150km
130km

260km realistische Reichweite im Winter mit 
Beladung. Das reicht von Bern nach Zürich und 
zurück.

Default 
Elektrofahrzeug

Reichweitenängste 
werden angesprochen

Ladeängste 
ansprechen

FAQs

Bilder zeigen 
Ladevolumen/ 
Sitzplätze

Kein Hinweis auf 4x4 
des bisherigen 
Fahrzeuges

Vorschlag Von SBB umgesetzt

http://www./
https://sbb.sharepoint.com/sites/strassenfahrzeuge
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Roadshow «Elektrofahrzeuge»

Falls du Bedenken hast, auf was beziehen 
sich diese insbesondere?

• Fast alle Bedenken wurden durch die 
Roadshow reduziert

• Bedeutsame Bedenken bleiben die 
Lademöglichkeiten, was sich mit der 
subjektiven Einschätzung des 
Flottenmanagements deckt

• Bedenken zu Lademöglichkeiten, Ladezeit, 
Reichweite, Batterieherstellung, -entsorgung 
und Wintertauglichkeit sind immer noch 
relativ hoch
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